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Der großen Dame? | 
Verſtand ich rech, 1 
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Ja, ja, ihr Leutchen! ja, u, 
Prinzeſſin Clara von Navarra! 1 m 
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Dieſe Fürſtin, ſo e 12 
So hoch verehrt vom ganzen Lande? 
Durch Seohfinn, und ek d. die den Lleb⸗ 
Die Krone vom ‚Sir nflande! 
Ya, ja! Sie ſelbſt! die En er unſe 
| i Herrn! ; 
Wer thut für fie nicht jede Arbeit ge 
Woblan! nur friſch ans Werk! im 
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Er mag zum Hen ker gehn! 60 
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ZT NEE Olivier. eur ee 
Vetzeiht, ich muß noch bier verweilen, 
Denn “ erwarte Herrn Johann! 
Ser x 22 und Lorezza. 
n Jo 
Pedtige. 


nit wage, ble, 
Füßen dieſen el e eee ae ei) 

ee Olivier. 7 ie 11 
e ee Mein Gebiet 

5 Pedrigo und Lorezza. 
Sein Gebiete 2 — Sein Geber 
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Befige mich doch, Mademoifellet. 

Ich kann fuͤrwahr nicht weiter fort! 
Herr Wirth ein mitleidsvolles Wort!! Fe 
u los Lone | 
= kann nicht von der „Stelle!?! 

O ſprecht ein mitleidsvolles Wort! 5 
due rät, er kann nicht weiter ve 
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Olivier e 
Mein Sor wacht über Reife, 
Als mit Aufwand, mit wahrer Pracht 
Umringt von heit rer Diener a: 10 
Wo man jubelt) ſcherzt und lacht! 
Auch ſchallt es Aaut, ben fe, 
Wo er ſich zeige! „O feht! mrad 
„Seht dies Gepaͤck vom hoͤchſten Preiſe! 
„Seht dies Gefolg' in reick ſter Tracht! 
i Oe welch ein Aufwand, welche Pracht“ — 
Da ſieht man alle Sorten Leute a 
Zu Fuß und zu. Roß ihm zur Seite! 
Der eine ſtoͤßt ws we Ton ton! wle 
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Voll Gepraͤng ß . 
Von Geſchmack 158 Hunt 3 105 
Nun erſcheint ein Trupp Muſikanten! 10 
Kon Kuͤnſtlern! aͤchten! eleganten! ie | 
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Dam wird ein fi lchel Laͤrm gemacht, | 
Daß man fragt, ob man wirklich wacht! 
Beinahe wird man um's ‚Gehör gebracht! 
Da giebt es Fuhrwerk in in Mage] Wan | 
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158 Wort iſt Jubegriff De Se 
des Wat Se fi Ruhm und Rechen 


N, 4 1457 ip Olloier f a Pr 1 . 1 12 | 
RN IE LEBEN Sch un 17 
Dich einft 5 0 au 5 , 
Muß * Ver ei 


Be | Huhn de u ganzes Leben! 
0 mich dein Vor bild, dein eher fein! 


Olivier. 
Dem Ruhm geneie fe mein ganzes Leben! f 
Jr ſollt mein Vorbild, mein Lehrer or 
12 11 Beide. i 
Getreu den Geſetzen fie. Ruhm und wach 
Triumph dem ritterlichen Stande! 
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Das Beiſpiel laßt mich euch verdanken; 
Ihr ſolt mein 1 0 mein Lehrer ſein! 


Folge mir nur ohne Schwanken 
bg dein Vorbild, dein Lehrer ſein 
Getreu den n u. f.. w. — Kt und 
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geben er dee ee Saft a Ver 5 
N a, weilen! 5 
3 Such, Grab Sache will Droge 

| 1 ertheilen! 5 a 
Wel ichs nun unn, der allein commanditt 
So merket auf! — Die Tafel ſei ſervirt. 
Wiſſet: durch Nobarras hoͤchſte Dane 
Wird nun bald dies Haus honorirt! 
Laut durch den Erdball toͤnt ihr Mme 
Weil ihr * Schoͤnheit Preis gebührt En 
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Seneſchal. 
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Wie ſchön ichs aan 1 50 Bu 
| Dann zeigt ſi fie, eat 15 100 unte 4 
Dem Seneſchal ihr Vergnügen 
In ausdrucksvollen Zügen! 
Dann ſpricht fie, ungenitt, 
Mit edlem Selbſtgenuͤgen, Se 8 5 
Das mit neuem Reiz die Holde ziert. 
| Wie ſpriche he ie dan! — die Tafel Um 
ſervirt! 8 N N 
Wißt, f a Navarın's hoͤchſte B 
Wird nun bald u. ſ. w. — Preis bite 
Alſo ſei ſie auch heue . 
Hier, als Schoͤnſte der Welt, want 
Huldigt ihr, guten Leute, W l ih 
Wie es der He sie! us 
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Dieſe Kälte it entſetzlich! 
er n und packt euch fort! 
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Johann. 
Gern befolg' ich Euer Wort; 1 
Doch bier find' ichs recht eh! | 
Mir behagt gar ſehr der Ort: 
Ich wei bier, und geh nicht fort! | 
N Seneſchal. 5 | 771 2 7 
h Wach ein koßziges Betragen 1. 


Gegen mich, Our Sec! 
Hal. Verwegner! dürft ihrs wagen? 


Welch ein unerhoͤrter Fall! 

An n 190 5 Johann. | 
Dem, Jäpgorn müßt ihr — . | 
Erbabner Groß ⸗Seneſchal! 1 
Zuweilen nuͤtzt dies Betragen! . 
a es gilt 25 * 


Aung ihr nicht eech den Ort | 
Ha, ſo treibt Gewalt euch fort! 
Pedrigo und Lorezza. 
Schließt doch friedlich den Accord! 


Raͤumt den 180 und much, euch for! 


Mir behagt 95 ſchr ie Ort! 
Ich bin bier, Aa 0 nicht fort 
A giles? Pr walt 10 wachen? 
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| Dabei Bleibes Ei fat und 
Seneſcha. u 
Der dez i „ 5 , 5 
Trotz iſt Ton wi ‚meines Gleichen! 1 
Paedrigo und Lorezza. We 
Freund! hier bleibt euch keine ar 0 
Ihr muͤßt endlie die Segel e | 


eneſchal. 
Bald wird nun die Furcht in hagen 
1. Johann. f 


| Ich, als der Wb? — Ich fit wien 
Ich der Wirth vom Fe g 
Nein die Fuͤrſtin zu tractiren! 
Soll mir wahre Freude fein! 1 
Seneſchal. Pedrigo. Lorezza. f 
Wer? ‚er Die Fuͤrſtin rn 
| Johann. wi 
| dun ſo wird es ſich gebühren, 
Auch Euch, mein Herr, lab ion | 
Lorezza. Pedrige. 
Guter Freund! Was faͤllt euch ein! g 
Hurtig! Schafft das Haus uns rein! 297 
So den Reſpect zu verlierernn 
Das 228 um Nache . 1 
Se⸗ 


' Senegal | 
Fort! das heißt die Fuͤrſtin Sb 
Ha, das muß um Rache ſchrein! IR: 
Nein! das iſt nicht zu vereint | 
| Olivier A 1 
Nun kommt di Prinzeſſin! t dn. 
Sie au melden, tret ich an! N t 
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Nun bonn r Prinzeſſin!“ er Aa 
| Bo@@ähenhak.®: i alt 


Nun komm die e e 
Wie 9 805 i ein 11 140 „ 1 | 
| incl Johann. N Een 1 5 
Schon gut! ee 1 ace 
5 > A Seneſchal. i We 
* der Trotz ſoll euch gm: 
eee Lorezza. Chor von 
Hausbedienten. . 
oel see is deen 
. Joh aun. 
Mich wid ihr Anblick been 
e Johann und Olivier. 
Welcher Reiz in friſcher . | 
Welche Sanftmuth im Blick! 9555 
Jeder Zug bezeichnet Guͤte 1 8.370 13 5 
Und ſtrahlet Frohſinn wan een e 
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Wache Luſt gewaͤhrt das Reiſen, 20 
Friſchen Reiz zeigt jedes Land-. 7 

In immer wechſelnden Weifen, al 
Zeigt ſich jeder Gegenfland! 
Hier zeigt dem Aug ſich eine i, | 
Und dort ein Hain, den Flora kuͤßte, 
Schwazhaft murmelt hier ein . 4 
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Uns zur Labung einzuladen, lig 
Und in des Baumes Benden e 
Toͤnt Philomelens Stimme hell. 108 


Wer ſieht nicht mit trunk'nen Bien, 
Den magifchen Reiz der Natur. 
Mein Herz pocht ſtets vor Entzuͤcken 
Verfolgt 10 der Schoͤpferin Spur. 
ee Lorezza. Pedrige, 
Welch ein Gimme Reiß! nk ein biss | 
Ja, fie entzuͤckt, als die er der Frauen] N 
Sie verehrt, wer die Holde Kae 4 
Johann. Olivier. | 
Welcher Reis welcher Geiſt! wach ein 
edles Gemuͤth! LER 
80 ff te daß re Herz für ſe auc, 
Ja, ſie iſt Muſter aller Frauen! 1 
Sie liebt, ſie verehrt, wer die Holde fat! 
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Welch ein we, Welcher Reh! Welcher 
Geiſt! Welch Gemüth! | 
Ja, fi e entzückt als die Schoͤnſte der Frauen! | 
| Sie verehrt, wer die Holde f 765 he 
„ Johann. 1 
10 f Beg Herz muß ſie rauben! va 
Bi 1 
g Prinzeſſin. 5 
Dos it de Prinz! — mi A oe er 
ar i, Schlingen. 
ea ſehn, ob es ihm wird gelingen! 
Sagt mir doch, Herr Be R: 
Wo iſt das Original, a 
Das ſich ohne nachzufragen 
Mein Miagsmabl läßt behagen? | 
Das war. ein r 1 
Seneſchal. © 
Dura Frau! Seht ion der! 
| Lorezza. Pedrigo. 
Ne Etwidett nun kein Wort! | 
Schleicher ſtill und heimlich fort! 
Johann * 
eit entfernt, davon zu ſchleichen, W 
Denk' ich, nicht vom Fleck zu weichen! 
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Mir behagt gar ſehr der Ort! is ar 
Ich bin bier und geh nicht fort! 
Seneſchal. 15 7 
Darf ein ſolcher Wicht es wagen? 
Unerhört iſt dies Berragen! 1 1 


Räumen foll er dieſen Ort! 
„% Minz eſſmm ne 
Senefilt ſeid doch ee ee: | 
Denn mir iſt der Scherz behaglich. 
Aergert Euch ſo viel ihr wollt, 
Doch ich lache, wenn ihr grollt. 
e Pedrig . 
Freund! das heißt zu lang' uns plagen! 1 
Zwingt uns nicht, Euch fortzujagen! 
Raͤumt, in Guͤte, ſchnell den Ort! 
Denn fuͤrwahr, „hier müßt ihr fort! 
| Johann. 
| Dazu laͤßt nicht viel ſich fagen! 
Moͤglich iſt's, mich fortzufſagen! | 
Doch, nun gelt es Kopf und Sean 
Mir behagt gar ſehr der Ort! 
Ich bin hier und geh nicht fort! u 10 
Hire 
Spart das Drohen, und laßt euch fon? 
Auf der Welt nichts macht ihn zagent 
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Raͤumt er willig nicht den Ort 
Dann treibt ihn kein Teufel fort!! 
Seneſchal. 

Durchlaucht ge Frau! wenn ihr wuͤßtet, 

Mit welchem Trotz er ſich brüſtet; 

Fuͤrwahr ſein Uebermuth 

Entflammte dann Eure Wuth! 

| Prinzeſſin. 

Was geſchab denn, laßt alles mich wien? 
Seneſchal. den 

Nicht genug, daß, Euch zum Schaden, 

Er hier Poſto hat gefaßt! 15 

Nein! es ſteigt zu hoͤchſten Graden! 

Denn er wagt, als ſeinen Gaſt, 

Euch zum Mittagsmahl zu laden. 

1 Johann und Chor. | 

ich wag'] meinen 

Ja Un, wagt als 1 ſeinen Safe 

Euch zum Mittagsmahl zu laden! 

Prinzeſſin. 

Dieſer Fall iſt wirklich ſelten, 

Ueberlegen will ich's mir. 

| Johann 

Ist mein Antrag Euch zur Laſt, 

Bringt er Euern Ruf in Schaden, 

So verzeihen mirs Eure Gnaden! 


Chor. | 
Ha! das kei 1 5 Tro pe 
Dies Wort iſt be 10 a 


A eneſchal. 

Welche Strafe el er leiden?? 
Eure BU: wird entfcheiden! Ye | 

Prinzeſſin. 0 A 

Wohlan! iſt da viel zu wählen, e 

Seinen Antrag nehm ich ag. 
| Johann. Seneſchal. Chor. Dr 
| Ohr wollt Euch huldreich | 
Sie will im Ernſt fich anheben, 
Ihr wollt im Ernſt Euch 


Saft: au enz > 


Sur heut n. 
| Johann. 

Hal das erfuͤllt mich mit Veel 
Das ehrt mich ungemein! — 

Ein Wort noch unter uns beben! 
Auch Euch, mein Herr, lad ich et, 
Nun hurtig! ſorgt, ihr Leute, 
Daß man das Mahl bereite! 

Pedrigo und Chor. 
Wohlan beforgt, daß man das Zur b 
Wa } 


Oft genug tn a Mi heute 
Und ihr ſeht, es bleibt 1 
Ich bin Em und geh 185 ft 
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Mich ergoͤtzen feine Qualen! 

Dieſer Plan iſt mir ſehr angenehm! | 

Denn je mehr die Augen ſpruͤh n, 1 

Deſtomehr belach' ich ihn. 

In, fein Plan kann mir gefallen! 
Wie wird er beraus ſich ene 

Laßt uns geherknn Ä 

\ Mit frogem Sinn eilet hin!! 


Johann. Olivier. W 


Ganz vorreflich fügt ſich's heute! 
Sie tritt ganz auf meine Seite! 


Der weiß nicht, wie er ſich's RN | 


Doch fie gab zum Spaß, ihr Wort! 
Setzt, zum Spaß, die Poſſe fort! 
Hurtig, Leute! 

Hoͤret und befolgt mein Wort! 
Seneſchal. 


Solche Nachſicht geht ins Weite! ee 


Sie iſt ganz auf feiner Seite! 


Ha! wer ſagt mir, wie ich's deute? 


Mich empoͤrt der Fremde dort! 

Er ſpielt hier den Herrn am Ort! 
ch verſteh', 

Nein, ich begreife kein Wort! 


Lorezza. Pedrigo. 5 


Sie ſcheint ganz auf feiner Seite!?! 


Dieſe g geht ins Weite! 
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Der weiß ie wie er 2 ſchs deute! 6 
Doch der Fremde iſt nun Herr am * 
Hurtig, Leute 
Raſch ans Werk! befolgt ſein Wort! 
Chor der Haus bedienung. | 
Sie ſcheint ganz u. ſ. w. — Herr am a 
Als Wirth ſteht nun der Fremde dorf! 
Hurtig! Freunde! Raſch! Macht fert! 
Daß man das ee bereite! 
Hurtig, Leute! 
Rasch ans Walt — bh fin 2 Dont 
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1585 Olivier. Nan 
Der Romanze liebliche Klage 8 
Iſt unſ'rer Damen Preisgeſang. „ 
Freundlich verziert vom Trillerſchlage, 
Giebt ihr Mode den erſten Rang. 
Lorezza. 
Ein Lied in munt'rer Weiſe, 
Voll Froͤhlichkeit und Scherz, 
Toͤnt uns, im heitern Kreiſ q. 
Voll Reiz für Ohr und Hey! 2.007 


Olivier. 997 
Im Geſang der Staͤdterſchoͤnen 


Herrſcht die Kunſt oft uͤber Gefuͤhl! 


u der Stimme melodiſchen a 2 


Sefelt ſich zartes Lautenſpiel. 
Lorezza. 


Einfach im heitern Klang, W 05 


Fern aller Kuͤnſtelei, 

Toͤnet zu unſerm Geſange 

Die Hirten⸗ Scham! 
Olivier. 

Es iſt ein Anblick zum Entzuͤcken, 

N Die Damen e zu erblicken. 

5 orezz 
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Es if ein Feſt voll Unſchud und unten, 


Wenn wir zum Reihetanz uns e 


Olivier. 
Dann reißet jede Taͤnzerin 
Aug' und Herz vr 5 50 gung hin! 


Dann labt an Freude Nic jeder Sinn 
Und giebt ſich ihrem Taumel hin! 085 


Olivier. 


Ju leichtem, anmuthvollem Schweben 
Zeigt dann ſich jeder Reiz im u, 3 


Trallallala! — 
Lorezza. 


| Dann fülle uns neues, reges Leben, 


Und entwickelt for im ON 
Lernen 
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Ei, ei! ſo ei . 
Tanzet ihr?!“ Denn u eee 


Nur ganz ma e Ta VAR 
0 a 
| ’ Ole. . 5 
Ja, ja! ſo zierlich e 6 
Tanzen wien e te. 7 5 ers 
No. 9. Arie. 5 
Johann. 


Als Ritter voll Liebe, voll Muy 
Die Hand am Schwerdt, das Herz voll Glut, 
Sol mein Betragen nie jene un ver 
leugnen, 
Die, zum Wahlſpruch geweht, mein Seid; 
panier bezeichnen: 
10 Alles für Ruhm, für Schoͤnheit und Recht!“ 
Ja, dies Geſetz ſoll ſtets mich leiten! | 
Sei's bei den Damen, ſei's im Gefecht! 
Stets muß der Muth den Sieg erſtreiten! 
Es bleibe mein Wahlſpruch fuͤr ewige ** BR 
„Alles für Ruhm, für Schönheit 
Recht!“ 
Im Dienft der Ehre, im Dienſt der 
N ‚Schönen | 
Soll Lorbeer a Myrthe mich benen! | 
Im lan der Schlacht ſchmuͤckt mr 
mein Haupt! © 


1 


— 27 
Der Siehe Kolben Kranz fechre Amor ver 
ſchwiegen! 
Mein Schwerdt bekaͤmpf den Feind der mir 
| ſich furchtbar glaubt; 
Doch Schlaubeit mag der Sproͤden Wider⸗ 
ſtand beſiegenn 
Ruhmgier, Empfindung und Scherz 5 
Theile der Herrſchaft Sphaͤre! RN 
Geſellig vereint ſei die Pflicht für. das Herz 
Mit der Pflicht fuͤr die Ehre! „ 
Als Ritter voll Liebe, voll Muth, 
Die Hand am Schwerdt, das Herz voll Glut 0 
Soll ſtets dies Geſetz mich leiteerenn 
Sei's bei den Damen, ſei's im Gefecht! 
Mein Wahlſpruch ſei's für ew'ge Zeiten: 
„Alles für Rubin, 0 . und 


Recht! u 


# No. 10 Chorgeſ ang. 
Chor des Gefolges und der Dienſtleute. 
Laßt uns das Mahl mit Feſtgeſang bereiten! 
Der Luſt geweiht ſei dieſer Aufenthalt! | 

Chor der jungen Leute und Andere. 


Heil ihr, der dieſes Feſt wir weihten! 
Zu deren Ruhm dies Lied erſchallt! 
Laſſet uns Blumen ringsum verbreiten! 
Von Blumenduft ſei ſie umwallt! 


* 


"No; 11. Romane 


Olivier. 90 ir 


Dein F RR, 

Du Stolz erhabener Schu) 
Laͤßt durch die Flur, 

Huld' gend, dein Lob ertoͤnen! 

Lieb’ und Natur 1 N 
Heißt deinen Reiz ihn oben! L 


O fprich, du Holde! 


Wann ſchaut die Spur ; N 
Zum Minnenfode 
RN. Troubadour? 


Pedrigo. Lorezza. chen 


Sun Kaſtagnettenſchalle 
ingt nun und tanzet Alle! 


Denn Lieder, Tanz und Scherz 
Sind Genuß fuͤr Geiſt und Herz! 

Kr Johann. f 
Dein Troubadour 


Schwoͤrt, nur fuͤr dich zu leben:? 1 l 2 


Sieht, Liebe nur 

Fuͤr Liebe ihm zu geben. 

Treu ſeinem Schwur, 

Bleibt dir geweiht ſein Sueben! 
O ſprich, du Holde! 

Wann ſchaut die Spur 

| zum Minnefolde 

Dein Troubadour! | 


un 
— | 
] Sr er ara 
v 


a Kaſtagnettenſchalle 
ingt nun und tanzet Alle! 
Denn Lieder, Tanz und Scherz 


Sind Genuß für Geiſt und na An 


Prinzeſſin. 
Freund Troubadour! 
Wiſſe, was ich begehre ? d 
Du liebeſt nur 

Den 1 und die Ehre! 
Doch ſage nur, 


j 290 
Pedrigo. Lorezza. Chor. 


Ob man auf Treue rechten Fön FR m 


Dann folgt die Sr 
Auch der Natur, 


Hält Liebesſchwur 1 ES WR ap. Sy 


Dem Troubadour! 


Pedrigo. Lorezza. C Chor. ....,%' 


Zum Kaſtagnettenſchalle 
Singt nun und tanzet Alle! 
Denn Lieder, Tanz und Scherz 
Ong Genuß für Geiſt und Sm 


No. 12. Due t * 
| Prinzeſſin. 
Der Mann, den ich erwählt, 


Iſt jung noch. 
f en 


FR Jung noch? Weh l 


. 
Yu 


BE 
a ae 
| e ef 1 g 
u den Anger; e e e 
e ö den 5 


Wer ! ü AR 
nr 


Wie 5 e 5 

10 Mir ion das lache Sah Ba 1705 
e e, 1 
Und ſein Berfland? 1 1 9% Be 15 N 

e Pilnz enn, 
Sein Verf" 5 
Er bat d Sibengart und Welt! PR. 
| Johann. 11 80 
u feine Tuch On 
1 Prin En, % 5 
1 u ns da 2: 
Voll Adel! ee | 


Se 9 . 1 
Alſo muthvols „„ 
Brief. 
Ohne Tadel! ns 7 5 
Johann. 1 
Und Ver Sagt. 


* 5 ; N + 
= 7 4 2 
— 31 
— * is N * N 0 


Summe meinem , wi 19 nn 
Für mic it ale ae ein böfer Singen 0 5 


Ich bar fein 15 0 N ſchenl 
O Hebe, komm mir a, | 


Joha 
Wie flopft cken 125 125 innern Steile 
O Bier, komm mir en | 


Beide, 
Dann iſt kein ‚Glück dem meinen h! 
Johann. 
Dieſer Mann, begluͤckt von Amors Banden, 
Hat vn seien? hat liebend 1 ver 
ſtanden? 5 
Prinz eſſin. 
Daß. er mich ge iſt kein Gesicht, | 
Ob auch verſtanden? ich weiß es nicht! f 
Ihr fragt ſo bin und her, ich gebe keine 
Lee „Antwort mehr.. 
Johann. Ä 
Was er ich! ? fofle Sie mich erkannt haben? 2 
O nennt Rae Namen mir nun. 
5 Prinzeſſin. 
Den amen * Er will im Dunkeln fi Stiche! 
Einen Scherz haͤtt' er gern geſpielt! | 
Doch fein Geheimniß ward enthuͤllt, 
Man vergalt ihm Gleiches mit Gleichem! 
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PR * — 1 TEN P 2 
y 7 1 f 


Su! welch ein Wo dcn ichs verſtand⸗ 
e Is N Ihr n ihn zu ı ählen 


Woplan! des Teiges 9 ebel wei id mr 
Ven ihr geliebt. ech elch ein Haß! en 
RN Prinzeſſin. 7715 5 ii 8 N 
I Woßlan! des Teuges Nebel weich 1 
f | \ Geſteht u. Schu! ins * a 
1 5 Nein, ich weiß duch nicht u ? faſſen, 
Aus deiner Hand koͤmmk e ein Gluͤck! 
0 1 Entzuͤcken und euſt! Ya 
1 As 7701 a = ’ 
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se 


Kann er denn 1 ! 
Sein Ange IR 


| S0 dem pe Pane, Ki sy a h aß 
Die Schönheit vermaͤhlt ſich dem Ruhm 
Gott rag Selb weiße Kom are 5 


